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Oranienburg. Das Mau- 
rer Wesiphal’sche Ehepaar hat in der 
Serlinersiraße 65 eine tleine Besißung 
Die Leute haben sieh bar liin erer Zeit 
getrennt. der Mann toohnt se tdem mit 
einer Geliebten in Berlin. Seine 47 

ahre alte Frau, gebotene Elvira 
llermann, hatte nun von der Ab echt 

ihres Mannes gehört, sie durch er- 

tan um das Besißthum zu bringen. 
Alt daher Wesiphal mit seiner Gelieb- 
ten kam, um die Kartoffeln einzumi- 
ten, hatte sie für alle Fälle einen Re- 
doloer eingesteckt. Sobald Wesiphal 
seine Frau auf dem Grundstück traf, 
riff er sie thätlich an. Nun schoß die 

Frau aus ihn, streifte ihn aber nur am 

halfe. Jn dem handgemenge, das 
dem Schufse folgte, entriß Westphal 
seiner Frau die Waffe und richtete sie 
auf ihren Unterleib. Da in dem Au- 
genblick, als der Schuß trachte, Frau 
Westfahl ihre linke hand zum Schutze 
ausstreclte, so drang die Kugel in diese 
ein und blieb darin stecken. 

P a n i o tv. Dem pensionirten Ge- 
meindesetretär Eduard Lindner, 
Spandauer Str. 45 wohnhaft, wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Aner- 

kennung treu geleisteter Dienste verlie- 
hen. Dieses wurde ihm im Rathhause 
durch Amtövorfteher Gottschalt über- 
reicht. 

Reinickendorf. Brennend 
aus dem Fenster gesprungen ift die 
achtjährige Tochter der Hebamme Ka- 
motter aus Walbelmsruh. Das Kind 
hatte, um fikt) Kaffee zu lochen, in Ab- 
wesenheit der Mutter einen Spiritus- 
locher benutzt. Durch eine ungeschickte 
handhabung explodirte das Gefäß 
und entåiindete die Kleider des Mäd- 
Weils-. Ja Iclllklll Das-lass alls- 

Angft lief es nun zum Fenster und 
stürzte sich vom 1. Stock topsiiber in 
die Tiefe. Mit schrecklichen Brand- 
wurden am ganzen Oberiörper und ei- 
nem doppelten Armbruch brachte man 
die Kleine schließlich nach dem hiesigen 
Kinderirantenhaus, wo sie bald nach 
der Einlieferung verstarb. 

Schöneberg. Das Fest der 
silbernen Hoch-seit feierte Schmied 
Karl Schoer mit feinerEhefrau Anna, 

geh. Diewiy, Belzigerftraße 2 wohn- 
a t. 
T e g e l. Jm Tegeler See ertruns 

ten ist der 21fährige Hausdiener May 
vorn Reftaurant Saatwintel. 

Irovtnz Ollprmsem 
B u ch w a l d e. Jn einem Wäld- 

chen hier wurde der lsjährige Arbei- 
tersohn August Gorny erhängt gefun- 
den. Der Knabe wurde beim unsitt- 
lichen Umgange mit einem 12 Jahre 
alten Mädchen von der Mutter des 
Mädchens betroffen. Die Mutter 
drohte mit Anzeige, und aus Furcht 
vor Strafe ging der Knabe in den 
Tod« 

B u di z i s t e n. Während die 
Eltern aus dem Felde arbeiteten, er- 
trani im hiesigen Dorfteiche das 2jähs 
rige Kind des Eigenthümers Krusta. 

Groß -Jodrupp. Bei einem 
Gewitter fuhr ein Blih in das Stall- 
gebäude des Schmiedemeisters Kischlat 
und zündete. Kischlat war gerade im 
Begriff, sein Pferd anzubindem als 
der Blis herniederfuer und das Pferd 
tödtete, während K schlat von der 
Wucht des Schlages zu Boden gewor- 
fen wurde und ohnmiichtig liegen blieb. 

Jedoch ifi er nicht bericht. Der Stall 
rannte ab. Ein zweiter Blitz legte 

eine Roggenstiege in Afchr. 
Provinz Iellpreusew 

P r e ch la u. Ein schwerer Un- 
glüasfall erei nete sich auf dem hiesi- 
gen Bahnho e. Der Arbeiter Gan 
aus Ehristfelde sprang mit einem Col- 
legen auf das Trittbrett des Arbeits- 
zuges, während sich der Zug in Bewe- 

ung feste. Als sich der Zug der Ab- 
puhrrampe der Kallmergelwerte 
näherte, sprang der eine Ietrvener av. 

Gab tbat dieses «edoch nicht und ge- 
rieth dadurch, da er gerade aus einen- 
breiten Wagen stand, zwischen diesen 
und die Abfubrrampr. hierbei wurde 
er dermaßen arn Unterleibe gequetscht, 
daß der Arzt seine sofortige Ausnahme 
in das Krankenhaus Schlochau an- 

prdnete. Dort ist er seinen Berlefurp 
gen erlegen. Gah hinterliiszt Frau 

Find Kinder in dürftigen Verhältnis- 
en. 

K u l rn. Die Heilige Geisttirche 
arn Thorner Thor soll einer gründli- 
chen Ausbesserung unterzogen werden. 
Arn Thurme wurde dazu bereits ein 
Gerüst ausgeführt Diese Kirche ist 
die älteste hiesiger-Stadt und seit Jah- 
ren nicht mehr zu Gotteödiensten be- 

nuht worden. 
Irovmz Domain-w 

S t et t i n. Dem trug dein Dienst 
geschiedenen Gefängniß - Oberinfpet 
tot Becken dem bisherigen Vorsiyenden 
des Kriegervereing »He-user Wilhelrn", 
ist der Rotbe Adlerorden vierter Klasse 
verliehen worden. —- Dem Uementmeis 
ster Heinrich Schmidt der Stettin- 
sredower Portiond - Cement Fabrik 
wurde im Auftrage» des Regierungs 
bräsidenten durch den Gewerbe Izn 
spettor Steinbiiuser das ihm verliehene 
Allgemeine Ehren-reichen irn Geschäfts- 
zinnner der Fabrik überreicht. 

Berngdors beiBütotv. Der 
Ziegler Gustav Naß schlief während 
einer Repamtur seiner Wohnung auf 
dein Boden, stand aus und ging an 
eine Late. Hiedei trat er iebl und 
fiel Irr Erde, wobei er eine Lähmung 
M III infolge Bruchs der Hals- 
bkkbis te erlitt. Naß wurde in das 
hiesige Krankenhaus ausgenommen. 
TM THE-Hast ist bedenklich- 

Itovmz schwierig-Domain 
M a a I b li l i. Jnsolge eines 

Schwindelantalles stiir te d e Eheirau 
des ischers Von Boy en vom Boden 
hera , wobei sie sich derartige Verle- 
dungen zuzog, daß sie, ohne die Besin- 
nung wieder zu erlangen, ihren Leiden 
erlegen ist. 

O s f e n a u. Die beiden Söhne des 
hiesigen PolizeisergeantenSchmidt wa- 
ren bei ihrem Onkel zu Besuch. Wäh- 
rend nun der Ontei und die Tante in 
die Nachbarschaft zu Besuch gegangen 
waren, fiel den Knaben ein doppelläu- 
figeö Gewehr in die hande, das in der 
Stube aufgestellt war, weil Diebe dort 
mehrfach hatten einbrechen wollen. Der 
jüngere Bruder im Alter von 18 Jah- 
ren spielte mit demselben, ohne eine 
Ahnung davon zu haben, daß es gela- 
den toar. Jn dem Augenblicke, als der 
iiltere 16jährige Bruder zur Thür her- 
eintrat, trachte ein Schuß, der diesen in 
die Schläfe traf. Der Getroffene 
stürzte sofort todt zu Boden. 

S t e l l i n g e n. Die Ehejubilä- 
umsmedaille wurde von Pastor Beh- 
rend-Niendorf dern H. H. Harder’fchen 
Ehepaar hier anläßlich seiner goldenen 
Hochzeit überreicht. Der Kirchenvor- 
stand ließ dem Jubelpaare eine werth- 

ivolle Bibel mit entsprechender Wid- 
mung einhändigen. 

Provinz Zchcesiem 
Heinzendorf. Dem Gemein- 

devorsteher Robert Seidel wurde das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
verliehen. 

H i r s ch b e r g. Dem Oberpost- 
schafinet a. D. August Wenzel wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Kesselsdorf. Dem Erzprie- 
ster Franke, der sein 50jähriges Prie- 
sterjubiläurn beginn, ist der Kronen- 
orden Z. Klasse mit der Zahl »50« ver- 

liehen worden. Der Jubilar war 
lanae Jahre hindurch auch Katzin- 
svettor der katholischen Schulen des 
Kreises Löwenberg. 

Liegnitz Der Frau Majors 
Anna von Graevenitz, gebotenen vonj 
Küster, ist die Rothe Kreuzmedaille 
2. Klasse verliehen worden. J 

Provinz Polen. E 
S t o r ch n e st. Der hiesige evan- : 

gelische Pfarrer Taube, welcher seit 22 s 
Jahren hier thätig ist, feierte sein 25-— H 
jähriges Anitsjubiläum. z 

Strelno. Einen Unfall mit« 
tödtlichem Ausgange erlitt der 29jiih- 
rige Knecht Franz Lastowsti aus Do- 
minium Janotvitz. Lastowsti arbei- 
tete im lfelde auf einem Getreidestaten. 
sur Be perzeit wollte er den Staten 
verlassen; er benutzte aber hierzu nicht 
die zu diesem Zweck bereitstehende Lei 
tet, sondern kutschte an der Wand des 
Stakens hinab. Hierbei drang ihm 
der Stiel einer am Staten stehenden 
Forie in den Leib. und Lastorosti 
starb an den Berlenungen 

Schwerin a. W. Dem Stall:3 
meifter und Bereinsboten Holder 
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 

, verliehen.« » 

R a w i t s ch. Dem Strafanstalts: 
aufseher a· D. Lintorvsti wurde das 

« 

Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Provinz Mcm 
Magdeburg. Seinen 70. Ge- 

burtstag beging Stadtverordnetek 
Friedrich Brind. Seit 23 Jahren ist 
er Mitglied des Stadtverordnetencolle- 

inmit, an dessen Berathungen er sich stets eifrig betheiligt hat; auch sonst« 
hat er noch verschiedene städtische Eh- 

« 

reniimter bekleidet. — 

G a r d e l e g e n. Rittmeister a. D." 
Müller, dessen Gouvernante Fräulein ; 
Buchle und die zu Besuch bei ihm 
weilende Frau von Jsing - Berlin, 

· 

Wittwe des früheren Zeughauzcow mandanten Generalleutnantss Jsing, « 

unternahmen eine Spazierfahrt Der 
Kutscher lenkte das erst kürzlich erwor- 
bene Juckergespann Auf der Heim- 
fahrt tam das Geschirr in Unordnung, 
die Pferde wurden unruhig und gingen 
plötzlich durch Die Jnsassen sprangen 
der mtffieihe nachM aus dem hin- und her- k--L-..- ---.- ——. .- 

spuken-»unt- WIHGII Israel-« Hat-ru- 
ein Bueholz tarn mit einem Bruch des 

Schlüsselbeins davon, während Ritt- 
rneitier Müller und Frau o. Jsmg so 
schwere Verlesungen hauptsächlich am 

Kopfe erlitten, daß sie bewußtlos vom 

Plahe getragen werden mußten. Der 
Kutscher, der auf dem Wagen blieb, 
tarn bei dessen Umtippen unter diesen 
zu liegen, erlitt aber nur einige Ver- 
leßungen arn Kopfe. 

Zrovinz cFluten-unper- 
Lauterberg a· h. Der icn 

Dienste des Fabrikanten Hilligeist hier 
stehende Fuhrtnecht Diivel war mitAb- 

I fahren von Brennholz beschäftigt. An 
i einer abfchiifsigen Stelle kam der beta- 
i dene Wagen ins Schleudern und Dü- 
! vet gerieth unter die Räder, die ihm 

iiber Brust und Kopf gingen, so dasz 
dersIod sofort eintrat. 

M ii n d e n. Hier fand die Einwei- 
huna des Lotomotivfiihrerheimg statt- 

Z An der Feier nahmen etwa 500 Loto- 

I motivfiihrer aus allen Theilecheutsch- 
I lands theil. 
E N o r the im. Zum Bürgermeister 
s hiesiger Stadt wurde Rechtsnnmalt 
Peters in helmstedt gewählt: er hat die 

LWahl bereits angenomme 
P a p e n b u r g. Bei der Großfir- 

; ma W. Brüggemann cit- Sohn fiel ein 
Stapel holz um und begrub die beiden 
Arbeiter Feldrnann und Poet. Die 

iVerletzungen des erfteren sind derart, 
i daß an ieineni Anftotnrnen gezweifelt 
1 wird- 

swvms Destiakm 
Do r st se l d. Schmied Weftphat 

wurde hier auf der Bergiseh - Marti- 
fchen Eisenbahn von dem Zuge Dort- 
rnund - Mtgendortmund iiberfahIen 

l 

und sofort getödtet. Westdahl hinter-l 
liißi Frau und vier Kinder. 

Gelsenlirchen. Vor einiger 
Zelt wurde bei Relltnghauxn von 
Schnitiern beim Roggenmä n eine 
Leiche aufgefunden und als Metgers 
meister Robert Piittmann von hier re-· 
cognoscirt Piiiimann befand sich an 
dem Tage seinesBerschwindens auf 
einer Gefchiiftsiour und hatte eine grö- 
ßere Summe Geldes bei sich. Beim 
Auffinden der Leiche waren die Geld- 
sachen verschwunden. Die Bestattung 
fand unter großer Betheiligung statt. 
Es liegt anscheinend Raubmvrd vor; 
als der Unthai dringend verdächtig, 
sind zwei Händler festgenommen. 

Grevenstein. Dem Renlner 
Clemens Veltins wurde das Allgemei- 
ne Ehrenzeichen verliehen. 

H ö r t e r. Den Rothen Adlerorden 
4. Klasse erhielt Amtsgerichtsrath von 

Barendorff. 
H e r f o r d. Das am Steinweg ge- 

legene, aus Fachweri bestehende Wohn- 
haus des Fuhrmanns Friedrich Duier 
brannte bis auf den Grund nieder. 

Uheinprovinz. 
Düsseldorf. Nach kurzem 

Woriwechsel versetzte hier der Fabrik- 
arbeiier Karl Schmitz seinem Bruder 
Jakob einen Messerstich in die Brust. 
Das Befinden des Verletzten ist hoff- 
nungslos. Das Motiv zur That war 
Eifersucht. 

E l b e r fe l d. Todt aufgefunden 
wurde der Laboratoriumsgehiilfe Os- s 
wald Rüdiger in seiner Wohnung an J der Hedwigstraßr. Er ist anscheinend 
durch Bergiftung gestorben. Selbst- 
mord ist wahrscheinlich 

H e e r d t. Hier wurde die Mutter 
des Karousselbefitzers Baal aus Wede- 
linghoven von der elektrischen Bahn 
überfahren und so schwer verletzt, daß 
sie bald darauf starb. 

H risse n. Tag lijiihrige Söhn- 
Jus k-- Akt-du-- (u-....I.-..k Chiana-es 
has-III Ue-- Vespestv UOQUIHUDU Musen-»Ist 
wurde von einem Lastfuhrwert über- 
fahren. Der Tod trat unmittelbar ein. 

K o b l e n z. Jm Wiebelsheimer 
Wald bei Oberwesel fand man die Lei- i 
che des hiesigen Kaufmanneg hart- 
mann, des Mitinhabers der Firma 
Demmer Fe- Hartmann Die Leiche 
wies einen Schuß durch den Kopf auf. 

« 

—- Die Untersuchung hat ergeben, daß 
Hartmann mit dem Gewehr in der 
Hand gestolpert ist, hierbei hat sich det 
Schuß entladen· 

Mühlheim a. d. Ruhr. Das 
Gebäude der Rohproduktenfirma Jo- 
hann Sülzenfluß Wirte ist vollständig 
niedergebrannt. Sämmtliche Vorräthe 
wurden ein Raub der Flammen. Der 
Schaden ist bedeutend, jedoch durch 
Versicherung gedeckt. 

Provinz Hostensyaslath 
E s ch w e g e. Die Seinen in tiefe 

Trauer versetzt hat der KaufmannKarl 
Holzapfel von hier, indem er sich er- 

schuf-, Der im Alter von 27 Jahren 
stehende und in einem hiesigen Fabrik- 
geschäft angestellte junge Mann verließ 
die elterliche Wohnung unter Mitnah- 
me seines Fahrrades heimlich. Man 
fand auf seinem Zimmer eine kurze 
schriftliche Mittheilung, daß der Ber- 
schrvundene sich ein Leids anthun wol- 
le. Feldarbeiter entdeckten den Ver- 
mißten als Leiche in den Anlagen am 

Wolfsbrunnen bei Schwebba am Bo- 
den liegend; er hatte sich mittels eines 
neuen Revolverg eine Kugel in die 
linle Schläfe gejagt. 

Frankfurt. Die im Jahre 1878 
von Mitgliedern der hiesigen Turnge- 
meinde gegründete Schützengesellschaft 
Hosen zum Schühenverein gehörend, 
feierte aus den bürgerlichen Schuß- 
standen ihr fiinfun dgwanzigjiihriged Bestehen durch ein Ju iliiumsschießem 
bei welcher Gelegenheit die beiden der 

»J- ..—..-—-- 

Gesellfchaft noch angehörenden Grün- 
der Bernhard Hamburger und Joft 
Eifer zu Ehrenrnit liedern ernannt! 
wurden. — Im Haufe Schnurgasfe 46 « 

fiel ein fünfjähriger Knabe, Namens 
Otto Löhr, aus dem dritten Stock in 
den hof und war auf der Stelle todt. 

Mittecdeuttche Itaatem 
G r e e n e. Die sechsjährige Toch- 

ter des Maurers Denecke hier hatte fich 
infolge Verschluciens von Kirschenter- 
nen Darmverschlingung zugezogenJ 
Nach furchtbaren Schmerzen sist das’ 
Kind gestorben. 

H o l z m i n d en Dem Eisenbahn- 
güterexpedienten aH. Gustav Römer 
wurde der Kronenorden 4. Klassevnd 
dem Eisenbahnbremser a. D. August 
Reese das Allgemeine Ehrenzeichen ver- s 

liehen. ! 
Osternienburg Der Krieger-; 

verein feierte fein 25jähriges Bestehen 
Zu dem Feste waren 28 auswärtige 
Kriegervereine mit ihren Fahnen er- 
schienen 

« 

sacht-n 
D r e B d e n. Kupferitecher Eduard 

Büchel, Mitglied der Kunstaiademie,; 
ift im Alter von 60 Jahren hier gestor- T 
ben. —- Sein 50jiihriges Bürger- und! 
Meisterjubiläum feierte der ehemalige 
Buchbindermeifter Franz Katzschte 
hier. Die ftädtifchen Körperschaften ! 
übersandten ein Glückwunschschreiben. i 

B a u tze n. Schlosserlehrling Gu- ! 

stav Waurich aus Mehltheuer geriethf 
hier in einer Werkstätte mit dem Kopfe ; 
in die sog. Blechscheere und verletzte sich 
so schwer, daß kurze Zeit darauf der 
Tod eingetreten ist 

Chemnit3. Dem bei der Firma J. 
C. F. Pickenhahn und Sohn langjäh-l 
riq in Arbeit stehenden Obermaschi- 
nenmeister Ernst Robert Schmidt, dem 
Metteur Gscheidle und dem Arbeiter 
Köhler ist das Ehrenzeichen fiir Treue 
in der Arbeit verliehen worden. 

»Ob«-beim Dass Wohnhaus des 
OUHUIICIIIIIHLTKB Mcllllclc lll Ucl 

Schießhausstraße brannte völlig nie- 
der; vom nebenstehenden Hause des 
Stellmachermei.sters Herrrnann wurde 
der Dachstuhl zerstört. 

Heftensxarmstadi. 
Klein Getau. Hier starb 

der seit einem halben Jahre erblindete, 
weithin bekannte Lehrer i. P. Herr 
Heinrich Klein im 88. Lebensjahre. 

O b e r - M ö r l e n. Verschwunden 
ist der 34 Jahre alte Landwirth Schei- 
bel. Trotz sofortiger Nachforschung 
hat man noch keinen Anhalt über sein 
Verbleiben, so daß nian einen Unsall 
befiir 

nheim. Der 46 Jahre alte EiseWnbahnassistent Bossert wollte das 
Geleise überschreiten und tam dabei zu 

Fall. Jn demselben Augenblick wurde 
ihm von einem abgestoßenen Gutenba- 
aen das rechte Bein unterhalb des 
Knies abgefahren. 

i Yanem. 
s M ii n che n. Jn seiner Wohnung 
an der Amalienstraße 55—1 erschoß 
sich der Studirende der Rechte an der 
hiesigen Universität Kurt Siedfried. 
Der Beweggrund ist nicht bekannt. —- 

Der Direktor des Schlacht- und Vieh- 
hoses, Jacob Magin, feierte sein 25- 
jährigej Dienstjubiläum. Der Magi- 
strat widmete ihm ein Glutin-Unsch- 
schreiben und einen Blumenstrauß. —- 

Der 461ährige Steinmetz Johann 
Prechtl von hier beaufsichtigte beim 
Kirchenneubau an der Plinganserstra- 
ße den Auszug eines Steines. Kaum 
war der Stein einige Meter vom Bo- 
den entsernt, fiel vorn Gerüste ein Bal- 
ken und traf den unten stehenden 
Prechtl so unglücklich, daß er todt am 

Platze blieb. Der Verungliickte war 

verheirathet und Vater von acht leben- 
den Kindern. 

A u e r b a ch. Jn Mtltenbusrg wur- 
· 

de in der Nähe des Bahnhoses der vor- 
malige Schneidemiihlbesihey jetziger 
Privatier HeinrichSeusert von hier; todt ausgefunden. Ob Unglücks all 
oder Verbrechen vorliegt, wird der ; 
ärztliche Besund feststellen. ? 

A u g s b u r g. Der Stadtpsarrer 
von St. Ulrich, Joseph Maria Frie- 
senegger, feierte sein 50jähriges Prie- 
ster-Jubiläum. 

B a m b e r g. Die verstorbenen Che- ; 
leute Bickel vermachten unserer Stadtl 
30,000 Mart zur Unterstützung ver-! 
unglückter Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr. 

Ziürttemver9. 
Ludwigsburg Reltor Stock- 

mayer an der höheren Mädchenschulh 
wurde seinem Ansuchen gemäß in dMI 
Ruhestand versetzt Und ihm bei diesem z 
Anlaß das Ritterlreuz des Kronor-s 
dens verliehen. 

R ottweil. Jm Kreise ihrer 
Kinder und zahlreicher Enkel feierte 
Weinhändler Quirin Herderer Und 

dessen Ehefrau Theresia, geb. Mun- 
ding, das Fest de; goldenen Hochzeit. 
Die noch rüstigen Jubilare stehen im 
71. bezw. 70. Lebensjahre. 

Schnetzenhausew Das An- 
wesen des Altschultheißen Schrafs 
ging in Flammen aus; es wird Brand- 
stiftung vermuthet. 

Tiibingen. Der etwa 70 Jah- 
re alte hiesige Privatier Jakob Krauß 
wurde in seinerWohnung erhängt auf- 
gefunden. Da Uhr und Geld sowie 
sonstige Werthsachen fehlten, nahm die 
Polizei Raubmord an. Als- Thäter 
wurden Tagelöhner Röpple aus Kirch- 
heim u. T. und der 24jährige Hand- 
werksbursche Georg Hogipaler auSHor- 
lachen festgestellt und verhaftet. 

Kinde-h 
B ii h l. Der Rebmann Carl Fried- 

rich Jost aus Altschloeier fuhr mit sei- 
Ucllc lcclclc JUUWUUUZIU Uuus YUUIT 
und hatte sein fiinfsähriges Söhnchen 
bei sich. Plötzlich erschrak die Kuh an 
dein Wagen und sprang zur Seite. 
Durch den starken Ruck fiel das Kind 
rücklings vom Wagen herab und brach 
das Genick. 

Ettlingen. Die in der Spinne- 
Hei hier beschäftigte 25 Jahre alte Fa- 
briiarbeiterin L. Herrmann kam der 
Spinnmaschine zu nahe und wurde un 
der rechten Hand schwer verletzt. 

F r e i b u r g. Die in Brauertrei- 
sen weltbetannte Schraubspundsabrikj 
Wwe. Kromer hier, bisherige Besitzers 

;die Herren Fabrikanten Ernst Keller! 
luitd Max Kramer, ging um den Preis ? 

ivon 1,13(),000 Mk. in den Besitz einer s 
Aktiengesellschaft mir dem Sitz inzwi-s 
’burg, Baden, über. s 

H e i d e l b e r g· Der Borarbeiter 
Trost stürzte beim Abbruch des Land- 
sried’schen Hauses vom Z. in den Z. 
Stock aus einen Balken und trug dabei 
einen Bruch der Wirbelsäule, Rippen- 
quetschungen und Verletzung der Lun- 
ge davon. 

Rheinptakz. i 

R e h b o r n. Ackerer Baum wollte 
mit seinem Fuhrwerk einen im Felde 

sgelegenen Bahnijbergang passiren, als 
im selben Augenblick ein Zug von 

Staudernheim kommend daherbrauste. 
Der Wagen des Baum wurde zer- 
trümmert, Baum selbst erlitt schwere 
Verletzungen. U. a. wurde ihm ein 
Bein abgefabren und das Gesicht bis 
zur Unkenntlichteit verstümmelt.Ba1un 
wurde nach Meisenheim ins Hospital 
überführt und ist dort gestorben. 

J O b e r n d o r s. Zwischen Mann- 
jweiler und Alsenz ließ sich die seit län- 
gerer Zeit geistesgestörte Wittwe Wat- 
ter von hier vom Bli zuge überfahren. 

fnachdem sie vorher ? 

W 

versucht hatte, sich in der Alsenun ev- 
tränken. 

sklasssoidrtngsm 
S t r a ß b u r g. Dem hülfsarbeis 

ter im Ministerium für Elsas-Leth- 
ringen, Regierungsrath Lichtenber s 

Straßburg, ist der Charakter als Kai- 
serlicher Geheimer Regierungsrath ver- 

liehen worden. 
E p s t g. Notariatscandidat Enril 

Greiner in Epsig ist zum Notar in." 
Wolmünster ernannt worden. 

Yedcenburs 
P a r ch i m. Tischlermeister G. Vosz 

von hier, welcher auf einem Möbel- 
transport verunglückte, ist im Stift 
Bethlehem seinen Verletzungen erlegen. 

P e n z l i n. Jn später Abendstvnde 
brannten die Scheunen der Ackerb r- 
ger Prötz und Rutenberg an der S a- 

venhagener Landstraße rnit den in ih- 
nen lagernden Korn- und Futtervor- 
räthen nieder. 

Okdendurg. 
Oldenburg. An Stelle des 

nach Braunfchweig versetzten Postw- 
fpeltors Herrn John ist herr Post- 
inspeitor Ehlers, bisher in Dresden, 
zum Hülfsreferenten bei der kaiserli- 
chen Oberpostdirektion in Oldenburg 
ernannt worden. — Das Logenge- 
bäude an der Huntesiraße ist fiir 50,- 
000 Mart in den Besitz des Herrn 
Landrichters Haate übergegangen. 

Freie Ftädte. 
B r e m e n. Schieferdecler Heinrich 

Dietrich aus der Abbentorswallstraßr. 
der in einem Packhause an der Bre- 
denstraße arbeitete, verunglückte tödt- 
lich. Er ging, um an seine Arbeits- 
stelle zu gelangen, an einer offenen 
Kellerlule vorbei, trat auf den Rand 
einer schräg hochstehenden Lule, rutschte 
ab und stürzte in den Keller, wo er be- 
wußtlos liegen blieb. Jm Sanitätss 
wagen wurde Dietrich nach dem Kran- 
kenhanfe gebracht dort ist er bald nach 
der Aufnahme an den Folgen des 
Sturzes, er hatte einen Schädelbruch 
erlitten, gestorben. Dietrich war ver- 
heirathet. 

schmerz. 
Ge n s. Beim Bau der katholischen 

St. Francois Kirche zu Plainpalais 
stürzte ein 25 Meter hoher und 22,000 
Kilogramm schwerer Dampstrahn zu- 
stimmen, wobei ein Theil der Trümmer 
aus ein benachbartes Haus fiel, dessen 
Dach durchschlug und zwei Mansar- 
denwohnungen vollständig zerstörte; 
Unter den Trümmern wurde eine be- 
jahrte Frau Olivet schwer verletzt heii 
vorgezogen Sie wurde nach dem 
Cantonsspital verbracht. 

Dotter-reich- Fluge-tm 
W ie n. Jn Mödling ist der ehema- 

lige Gesandte Oesterreich- Ungarns in 
Washington und seinerzeitige General- 
direltor der Weltausstellung vorn Jah- 
re 1873, Dr. Wilhelm Freiherr von 
Schwarz Senborn, nach langem Lei- 
den im Alter von 87 Jahren gestorben. 
s— Cieben Priester der hiesigen Ers- 
diözese feierten ihr goldenes Priesters 
juviläum: Die pensionirten Pfarrer 
von Schrick, Kronberg und Oberwalo U 

tersdors Anton Lang, Anton Schros 
und Michael Tretler, die Patres Ja- 
romir Keil (Piarist) und Julius Brat- 
ke (Benediktiner des Stifters Mell), der 
Kapuziner - Ordenspriester Placidus 
Ruckmich und der emeritirte Kuratbei 
nesiziat des Bürgerversorgungshauses 
Carl Mosetig. Die sieben Jubelprieö 
ster·waren Gegenstand vieler und herz- 
licher Sympathietundgebungen. —- 

Euremburg 
E ch te r n a ch. Die Leiche der ver- 

mißten standeslosen Marg. Jans wur- 
de unweit Echternach in der Sauer 
ausgefunden. Die llngliiclliche litt in 

;letzter Zeit an Schwermuth und war 
lungesiihr 50 Jahr e alt. 
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Ad. Jof. Ciippers entrollt in diesem feinem neuesten 
Romane ein überaus betveqtes nnd fesseliidcs Bild einer 
glücklicherweise hinter uns liegenden Zeit. Er siilirt inis 
in den Ausgang des 18. Jahrhundert-T in jene Zeit, tvo der 
Bauer sich noch vielfach in schmiihliiinr innerer nnd äusse- 
rer Abhängigkeit von einem allmäelniiien lsiiitihberru befand, 
nnd läßt iii den Saincksnlen eine-J aus deni freien Leben der 
Fremde in die lieiiniiche Friiechtsdhift zitriickzielelirten jungen 
Bauern die eitniijrenden Zustande jener Tage lebendig nier- 
den. Mit l)iiireii3eiider. gerade-n diainiuiselier Gen-alt ent- 
wickelt iich die Handlung in feste-i MitinnusieiieiiLien tiur nn- 

fereii leiiaem iiiid Szenen tuiii etiiliiitteriider Tixiiiil wech- 
seln niit freundlniien Bilder-in die eine liesiere jkiiiiinft tier- 

lieißeii Eine iilieiiiusss list-liebe Okeuilt tuit der Antor cis- 
frlinssen in Liittm der Teeiuer dei; Miit«-tiei«iis.ili«i—:-. die den 
Lebens-weg des Helden liesiiiiiniend trenn. iiiid der Wegen- 
sah zwiielieii ihrer naiven Linien-innig nnd der fiiiejnliiiren 
Wirklirlileit ist in reinuillen Partien geschildert Nein-n 
den beiden sniiituveifiuien und aiieli die iiliiiqen tu die 
Handliiua eiii.iiiifsndeii Meiiiiiien tiiiii let-isnon-antei- Cim- 
iakteriiiit, alles jiiid iiidiuidnell (iii-.«,n«jtiitteie Versiniliiiii 
seiten ttipiiiiier Art. Iie Eman ist fein iiiid anselninlich, 
die Darstellung von varieiider NealiitiL die Fiilirunq der 
Handlung sicher nnd Ziellieniiijzt Er liält den Leser in 
steter Eiiniuninst bis zu dein alle Tisioimuieii friedlich auf- 
lösendeii Echliisse Wir find iiljeiietizin keiner wird das 
eiaeiiartige Buch ohne innere Beirieiinniig act-J der Hand 
legen. 

W www-· 

Ja der Visite dieses Blattes zu habe-. 
Preis, 

lu Iesstmckvsllesi Uiiiihlam la Bann-euch psrtsltehL 
25 com-. 
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